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(54) VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES CELLULASEBASIERTEN WASCHPROGRAMMS FÜR 
EIN REINIGUNGSGERÄT UND REINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines cellulasebasierten Waschprogramms für ein
Reinigungsgerät (100), wobei das Verfahren einen
Schritt des Einlesens eines Auswahlsignals, das eine
über eine Bedieneinrichtung (105) des Reinigungsgeräts
(100) getätigte Auswahl des Waschprogramms reprä-
sentiert, einen Schritt des Einstellens eines Wassermen-
genparameters für das Waschprogramm, wobei der
Wassermengenparameter eine Wassermenge reprä-
sentiert, die mit einer vorgegebenen Menge eines cellu-
lasebasierten Waschmittels zu mischen ist, um eine Rei-
nigungsflüssigkeitsmenge mit einem vorgegebenen Cel-
lulasekonzentrationswert zu erhalten, und einen Schritt
des Durchführens des Waschprogramms unter Verwen-
dung des zumindest einen Wassermengenparameters
umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines cellulasebasierten Waschprogramms für ein
Reinigungsgerät sowie ein Reinigungsgerät.
[0002] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die Auf-
gabe, Verfahren zum Betreiben eines cellulasebasierten
Waschprogramms für ein Reinigungsgerät und ein Rei-
nigungsgerät zu schaffen.
[0003] Reinigungsgeräte umfassen üblicherweise
Reinigungsprogramme, wie Baumwoll- oder Pflege-
leichtprogramme. Verfahrensparameter dieser Pro-
gramme sind in der Regel auf eine gute Waschwirkung
mit handelsüblichen Waschmitteln ausgelegt.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
verbessertes Verfahren zum Betreiben eines cellulase-
basierten Waschprogramms für ein Reinigungsgerät so-
wie ein verbessertes Reinigungsgerät mit den Merkma-
len der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen in einem Verbessern einer Waschwirkung eines
Reinigungsgeräts unter Verwendung von cellulasehalti-
gen Waschmitteln. Für einen wirkoptimalen Einsatz ei-
nes Enzyms wie Cellulase werden vorteilhafterweise en-
ge Prozessparameter eingehalten.
[0006] Es wird daher ein Verfahren zum Betreiben ei-
nes cellulasebasierten Waschprogramms für ein Reini-
gungsgerät vorgestellt, das einen Schritt des Einlesens,
einen Schritt des Einstellens und einen Schritt des Durch-
führens umfasst. Im Schritt des Einlesens wird ein Aus-
wahlsignal eingelesen, das eine über eine Bedieneinrich-
tung des Reinigungsgeräts getätigte Auswahl des
Waschprogramms repräsentiert. Im Schritt des Einstel-
lens wird ein Wassermengenparameter für das Wasch-
programm eingestellt, wobei der Wassermengenpara-
meter eine Wassermenge repräsentiert, die mit einer vor-
gegebenen Menge eines cellulasebasierten Waschmit-
tels zu mischen ist, um eine Reinigungsflüssigkeitsmen-
ge mit einem vorgegebenen Cellulasekonzentrations-
wert zu erhalten. Im Schritt des Durchführens wird das
Waschprogramm unter Verwendung des zumindest ei-
nen Wassermengenparameters durchgeführt.
[0007] Das cellulasebasierte Waschprogramm kann
vorteilhafterweise ausgewählt werden, um empfindliche
Textilien, wie beispielsweise Baumwolle, zu reinigen.
Das Reinigungsgerät kann dabei als eine Waschmaschi-
ne oder ein Waschautomat realisiert sein. Das Auswahl-
signal kann beispielsweise einen von einem Nutzer des
Reinigungsgeräts Programmwunsch repräsentieren,
das er beispielsweise über eine als Bedienblende reali-
sierte Bedieneinrichtung auswählen kann. Weiterhin
kann das Auswahlsignal beispielsweise drahtlos einge-
lesen werden. Vorteilhafterweise kann durch das Verfah-
ren eine verbesserte Faserglättungswirkung durch bei-
spielsweise einen reduzierten Wirkstoffeinsatz erzielt
werden.

[0008] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Einstellens der Wassermengenparameter derart ein-
gestellt werden, dass die Wassermenge mit der vorge-
gebenen Menge des cellulasebasierten Waschmittels ei-
ne Waschflotte Waschflotte als Reinigungsflüssigkeits-
menge bildet, die eine Cellulasekonzentration in einem
Cellulasekonzentrationsbereich zwischen 300 und 350
mg/l aufweist. Insbesondere kann die Cellulasekonzen-
tration bei 333 mg/l liegen. Vorteilhafterweise kann da-
durch eine Waschwirkung verbessert werden.
[0009] Im Schritt des Einstellens kann der Wasser-
mengenparameter unabhängig von einer Beladungs-
menge des Reinigungsgeräts eingestellt werden. Die Be-
ladungsmenge kann beispielsweise zwischen 0,5 kg und
2,5 kg liegen. Vorteilhafterweise kann der Wassermen-
genparameter für die Beladungsmenge von 2,0 kg ein-
gestellt werden, um beispielsweise eine gleiche
Waschwirkung für jede Beladungsmenge zwischen 0,5
kg und 2,5 kg zu erreichen.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Einstellens ein Drehzahlparameter der Waschtrom-
mel eingestellt werden, der eine Drehzahl repräsentiert,
die in einem Drehzahlbereich zwischen 30 und 50 U/min
liegt. Weiterhin kann im Schritt des Durchführens das
cellulasebasierte Waschprogramm unter Verwendung
des Drehzahlparameters durchgeführt werden. Der
Drehzahlparameter kann beispielsweise vorgeben, wie
schnell sich die Waschtrommel drehen darf, sodass vor-
teilhafterweise Beschädigungen des Reinigungsguts
vermieden werden können.
[0011] Ferner kann im Schritt des Einstellens als Zeit-
parameter die Programmlaufzeit eingestellt werden, wo-
bei die Programmlaufzeit des Waschprogramms 50 bis
70 Minuten umfasst. Vorteilhafterweise kann eine Leis-
tungsentfaltung des cellulasebasierten Waschmittels
verbessert werden, da beispielsweise einzelne Teilpro-
zesse des Waschprogramms cellolaseschonend durch-
geführt werden können.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Einstellens ein Temperaturparameter eingestellt
werden, der in einem Temperaturbereich der Reini-
gungsflüssigkeitsmenge zwischen 37 Grad und 43 Grad
liegt. Der Temperaturparameter kann dabei eine Tem-
peratur von 40 Grad repräsentieren. Im Schritt des
Durchführens kann das cellulasebasierte Waschpro-
gramm unter Verwendung des Temperaturparameters
durchgeführt werden. Vorteilhafterweise kann dadurch
sichergestellt werden, dass die Cellulase nicht beschä-
digt wird und somit kann ein gewünschtes Endergebnis
erreicht werden.
[0013] Weiterhin kann im Schritt des Durchführens zu-
mindest ein Nachheizzyklus durchgeführt werden, um
den Temperaturparameter während der Programmlauf-
zeit auf einem Temperaturwert zu halten, der innerhalb
des Temperaturbereichs liegt. Vorteilhafterweise kann
dadurch ein Beschädigen der Cellulase vermieden wer-
den, die beispielsweise eine faserglättende Wirkung auf
das Reinigungsgut hat.
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[0014] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Einstellens ein

Drehrichtungswechselparameter eingestellt wer-
den, der eine Drehrichtungswechselanzahl der
Waschtrommel pro Minute repräsentiert. Insbeson-
dere kann die
Drehrichtungswechselanzahl größer sein als zwei.
Im Schritt des Durchführens kann das cellulaseba-
sierte Waschprogramm unter Berücksichtigung des
Drehrichtungswechselparameters durchgeführt
werden. Vorteilhafterweise kann dadurch eine zu ho-
he mechanische Beanspruchung des Reinigungs-
guts vermieden und zugleich eine gute Waschwir-
kung sichergestellt werden. Vorteilhafterweise kön-
nen dadurch auch Drehpausen vermieden werden.

[0015] Ferner können im Schritt des Durchführens zu-
mindest zwei Spülgänge durchgeführt werden, in denen
die Waschflotte aus einem Reinigungsgut in dem Reini-
gungsgerät ausgewaschen wird. Vorteilhafterweise wer-
den die Spülgänge mit einem erhöhten Flüssigkeitspegel
durchgeführt.
[0016] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Steuereinheit, die ausgebildet ist, um die Schritte einer
Variante eines hier vorgestellten Verfahrens in entspre-
chenden Einrichtungen durchzuführen, anzusteuern
bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausführungsvarian-
te der Erfindung in Form einer Vorrichtung kann die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizi-
ent gelöst werden.
[0017] Die Steuereinheit kann ausgebildet sein, um
Eingangssignale einzulesen und unter Verwendung der
Eingangssignale Ausgangssignale zu bestimmen und
bereitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispielsweise
ein über eine Eingangsschnittstelle der Steuereinheit
einlesbares Sensorsignal darstellen. Ein Ausgangssig-
nal kann ein Steuersignal oder ein Datensignal darstel-
len, das an einer Ausgangsschnittstelle der Steuereinheit
bereitgestellt werden kann. Die Steuereinheit kann aus-
gebildet sein, um die Ausgangssignale unter Verwen-
dung einer in Hardware oder Software umgesetzten Ver-
arbeitungsvorschrift zu bestimmen. Beispielsweise kann
die Steuereinheit dazu eine Logikschaltung, einen inte-
grierten Schaltkreis oder ein Softwaremodul umfassen
und beispielsweise als ein diskretes Bauelement reali-
siert sein oder von einem diskreten Bauelement umfasst
sein.
[0018] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einem maschinenlesbaren Träger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Steuereinheit ausge-
führt, so kann das Programmprodukt oder Programm zur
Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung der
Schritte des Verfahrens nach einer der hier beschriebe-

nen Ausführungsformen verwendet werden.
[0019] Es wird ferner ein Reinigungsgerät vorgestellt,
das eine Bedieneinrichtung zum Auswählen eines
Waschprogramms und eine Steuereinheit in einer zuvor
genannten Variante aufweist.
[0020] Das Reinigungsgerät kann beispielsweise als
eine Waschmaschine oder als ein Waschautomat reali-
siert sein. Das Reinigungsgerät weist dabei die Bedie-
neinrichtung auf, die beispielsweise als eine Bedienblen-
de an dem Reinigungsgerät angeordnet sein kann. Al-
ternativ kann das Reinigungsgerät beispielsweise draht-
los bedient und zusätzlich oder alternativ angesteuert
werden.
[0021] Das Reinigungsgerät kann beispielsweise als
ein Haushaltgerät ausgeformt sein. Weiterhin kann der
hier beschriebene Ansatz entsprechend im Zusammen-
hang mit einem gewerblichen oder professionellen Ge-
rät, beispielsweise einem medizinischen Gerät, wie ei-
nem Reinigungs- oder Desinfektionsgerät, einem Kleins-
terilisator, einem Großraumdesinfektor oder einer Con-
tainer-Waschanlage eingesetzt werden.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Reini-
gungsgeräts gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 2 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Betreiben eines Reinigungsgeräts gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel; und

Figur 3 ein Blockschaltbild einer Steuereinheit gemäß
einem Ausführungsbeispiel.

[0023] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Reinigungsgeräts 100 gemäß einem Ausführungs-
beispiel. Das Reinigungsgerät 100 ist dabei als eine
Waschmaschine oder als ein Waschautomat realisiert,
der ausgebildet ist, um hier nicht dargestelltes Reini-
gungsgut zu reinigen. Das Reinigungsgut ist beispiels-
weise als Textil realisiert. Das Reinigungsgerät 100 weist
dabei eine Bedieneinrichtung 105 zum Auswählen eines
Waschprogramms und eine Steuereinheit 110 auf. Das
Waschprogramm kann dabei beispielsweise ein Baum-
wollprogramm sein, um empfindliche Stoffe wie Baum-
wolle zu reinigen. Die Bedieneinrichtung 105 ist dabei
beispielsweise als eine Bedienblende realisiert, über die
ein Nutzer beispielsweise Einstellungen vornehmen
kann. Die Bedienblende ist beispielsweise als berüh-
rungsempfindliches Display ausgeformt und/oder weist
beispielsweise Eingabetasten auf. Die Steuereinheit 110
ist ausgebildet, um beispielsweise ein Verfahren zum Be-
treiben des Reinigungsgeräts 100 anzusteuern oder
durchzuführen. Zusätzlich oder alternativ ist die Steuer-
einheit 110 beispielsweise ausgebildet, um Komponen-
ten, wie beispielsweise eine drehbare Waschtrommel
115 des Reinigungsgeräts 100 anzusteuern. Gemäß die-
sem Ausführungsbeispiel ist die Waschtrommel 115 aus-
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gebildet, um das Reinigungsgut aufzunehmen.
[0024] Figur 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens 200 zum Betreiben eines Reinigungsgeräts gemäß
einem Ausführungsbeispiel. Das Verfahren 200 ist dabei
in einem Reinigungsgerät durchführbar, wie es in Figur
1 beschrieben wurde. Das Verfahren 200 umfasst einen
Schritt 205 des Einlesens, einen Schritt 210 des Einstel-
lens und einen Schritt 215 des Durchführens. Im Schritt
205 des Einlesens wird ein Auswahlsignal eingelesen,
das eine über eine Bedieneinrichtung des Reinigungs-
geräts getätigte Auswahl des Waschprogramms reprä-
sentiert. Im Schritt 210 des Einstellens wird ein Wasser-
mengenparameter für das Waschprogramm eingestellt.
Dabei repräsentiert der Wassermengenparameter eine
Wassermenge, die mit einer vorgegebenen Menge eines
cellulasebasierten Waschmittels zu mischen ist, um eine
Reinigungsflüssigkeitsmenge mit einem vorgegebenen
Cellulasekonzentrationswert zu erhalten. Im Schritt 215
des Durchführens wird das Waschprogramm unter Ver-
wendung des zumindest einen Wassermengenparame-
ters durchgeführt.
[0025] Lediglich optional wird im Schritt 210 des Ein-
stellens der Wassermengenparameter derart eingestellt,
dass die Wassermenge mit der Menge des cellulaseba-
sierten Waschmittels eine Waschflotte bildet. Die
Waschflotte weist dabei eine Cellulasekonzentration in
einem Cellulasekonzentrationsbereich zwischen 300
und 350 mg/l auf. Vorzugsweise liegt die Cellulasekon-
zentration jedoch bei 333 mg/l. Die Waschflotte weist da-
bei beispielsweise eine für die Wassermenge bestmög-
liche Cellulasekonzentration auf. Weiterhin optional wird
der Wassermengenparameter unabhängig von einer Be-
ladungsmenge des Reinigungsgeräts eingestellt. Die für
das cellulosebasierte Waschprogramm zulässige Bela-
dungsmenge liegt gemäß diesem Ausführungsbeispiel
zwischen 0,5 kg und 2,5 kg. Gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel wird im Schritt 210 des Einstellens ein
Drehrichtungswechselparameter eingestellt, der eine
Drehrichtungswechselanzahl der Waschtrommel pro Mi-
nute repräsentiert. Das bedeutet, dass die Waschtrom-
mel sich beispielsweise zunächst in eine Richtung dreht
und sich anschließend in eine der einen Richtung entge-
gengesetzte andere Richtung dreht. Gemäß diesem
Ausführungsbeispiel ist die Drehrichtungswechselan-
zahl größer als zwei. Weiterhin wird anschließend im
Schritt 215 des Durchführens das cellulasebasierte
Waschprogramm unter Berücksichtigung des Drehrich-
tungswechselparameters durchgeführt. Außerdem wird
ein Drehzahlparameter der Waschtrommel eingestellt,
der in einem Drehzahlbereich zwischen 30 und 50 U/min
liegt. Folglich wird im Schritt des Durchführens das cel-
lulasebasierte Waschprogramm unter Verwendung des
Drehzahlparameters durchgeführt. Durch den Drehzahl-
parameter wird beispielsweise eine konstante Drehzahl
gehalten, durch die das Reinigungsgut aus beispielswei-
se empfindlichen Materialien wie Baumwolle schonend
gereinigt werden. Eine Programmlaufzeit des Waschpro-
gramms beträgt beispielsweise zwischen 50 und 70 Mi-

nuten und wird beispielsweise im Schritt 210 des Einstel-
lens eingestellt. Gemäß einem alternativen Ausfüh-
rungsbeispiel ist es denkbar, die Programmlaufzeit an
eine Beladungsmenge anpassbar zu wählen.
[0026] Weiterhin optional wird im Schritt 210 des Ein-
stellens ein Temperaturparameter eingestellt, der in ei-
nem Temperaturbereich zwischen 37°C und 43°C liegt.
Dabei beträgt der Temperaturparameter beispielsweise
40°C mit beispielsweise einer Temperaturhysterese von
3 °C während der gesamten Programmlaufzeit des
Waschprogramms, das in diesem Falle unter Verwen-
dung des Temperaturparameters durchgeführt wird. Ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel setzen dazu im Schritt
215 des Durchführens beispielsweise Nachheizzyklen
ein, um den Temperaturparameter während der Pro-
grammlaufzeit innerhalb des Temperaturbereichs zu hal-
ten. Dies wird gemäß diesem Ausführungsbeispiel je-
doch ohne beispielsweise einen Warmwasserzulauf be-
werkstelligt, da sich dabei wegen des Warmwassers
kurzfristig für die Cellulase zu hohe Temperaturen ein-
stellen würden und die Cellulase geschädigt würde.
[0027] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel werden
im Schritt 215 des Durchführens außerdem zumindest
zwei Spülgänge durchgeführt, in denen die Waschflotte
aus einem Reinigungsgut in dem Reinigungsgerät aus-
gewaschen wird. Beispielsweise ist ein Flüssigkeitspegel
in den Spülgängen gegenüber einer Waschphase er-
höht.
[0028] In anderen Worten ausgedrückt wird ein
Waschverfahren zum optimierten Einsatz von hochdo-
sierter Cellulase zur Glättung von geschädigten Baum-
wolltextilien vorgestellt, durch welches die eingesetzte
Cellulase ihre volle Wirkung entfaltet und zuletzt vollstän-
dig aus dem Reinigungsgut entfernt wird.
[0029] Die eingesetzte Cellulase hat gemäß diesem
Ausführungsbeispiel eine faserglättende und pillingent-
fernende Wirkung. Um die beispielsweise in einer Kapsel
angeordnete Cellulase mit vorteilhaften Verfahren-
sparamtern einzusetzen, wird der hier beschriebene An-
satz beschrieben und/oder beispielsweise als ein Son-
derprogramm realisiert.
[0030] Dieses Programm weist einen vorteilhaften Wä-
schemengenbereich zwischen 0,5 kg und 2,5 kg auf. Die
optimale Wäschemenge, die hier als Beladungsmenge
beschrieben ist, beträgt beispielsweise 2,0 kg. Die Was-
sermenge wird gemäß diesem Ausführungsbeispiel für
diese optimale Beladungsmenge fest eingestellt. Da-
durch wird eine feste Cellulasekonzentration von bei-
spielsweise 333 mg/l in der Waschflotte eingestellt, so-
dass vorteilhafterweise für den gesamten Beladungs-
mengebereich die gleichen Bedingungen vorliegen. Auf-
grund dieser Vorgabe ist die Waschzeit, die auch als Pro-
grammlaufzeit bezeichnet ist, für den gesamten Wäsche-
mengenbereich gleich. Eine vorteilhafte Waschzeit be-
trägt dabei 60 Minuten. Gemäß diesem Ausführungsbei-
spiel wird dabei eine Wäschetemperatur über 40°C über
die gesamte Waschzeit durch beispielsweise Nachheiz-
zyklen mit einer Temperaturhysterese von 3°C gehalten.
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Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird auf einen mög-
lichen Warmwasserzulauf verzichtet, da sich hierbei
kurzfristig höhere Temperaturen einstellen können, wo-
durch die Cellulase geschädigt werden könnte.
[0031] Der Drehrhythmus wird weiterhin optional der-
art gewählt, dass ein permanenter Austausch zwischen
freier und gebundener Flotte gewährleistet ist, eine zu
hohe mechanische Beanspruchung des Textils jedoch
verhindert wird. Drehpausen werden weiterhin vermie-
den. Die optimale Drehzahl liegt gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel in einem Bereich zwischen 30 und 50
U/min ohne Pausen. Ein Drehwechsel ist dabei mehr-
mals pro Minute angestrebt.
[0032] Des Weiteren werden gemäß diesem Ausfüh-
rungsbeispiel für eine vollständige Entfernung der Cel-
lulase aus dem Reinigungsgut mehrere, idealerweise
drei Spülgänge mit erhöhtem Wasserstand durchgeführt.
[0033] Figur 3 ein Blockschaltbild einer Steuereinheit
110 gemäß einem Ausführungsbeispiel. Die hier darge-
stellte Steuereinheit 110 entspricht beispielsweise der in
Figur 1 beschriebenen Steuereinheit 110 und ist in einem
Reinigungsgerät realisiert oder realisierbar. Ebenso ist
die Steuereinheit 110 ausgebildet, um ein Verfahren zum
Betreiben eines Reinigungsgeräts anzusteuern oder
durchzuführen, wie es beispielsweise in Figur 2 beschrie-
ben wurde. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist
die Steuereinheit 110 eine Einleseeinheit 300, eine Ein-
stelleinheit 305 sowie eine Durchführeinheit 310 auf. Die
Einleseeinheit 300 ist dabei ausgebildet, um ein Aus-
wahlsignal 315 einzulesen, das beispielsweise eine Be-
dieneinrichtung 105 des Reinigungsgeräts getätigte Aus-
wahl des Waschprogramms repräsentiert. Die Einstel-
leinheit 305 ist ausgebildet, um ein Einstellen eines Was-
sermengenparameters für das Waschprogramm zu be-
wirken, wobei der Wassermengenparameter eine Was-
sermenge repräsentiert, die mit einer vorgegebenen
Menge eines cellulasebasierten Waschmittels zu mi-
schen ist, um eine Reinigungsflüssigkeitsmenge mit ei-
nem vorgegebenen Cellulasekonzentrationswert zu er-
halten. Die Durchführeinheit 310 ist ausgebildet, um ein
Durchführen des Waschprogramms unter Verwendung
des zumindest einen Wassermengenparameters zu be-
wirken.

Patentansprüche

1. Verfahren (200) zum Betreiben eines cellulaseba-
sierten Waschprogramms für ein Reinigungsgerät
(100), wobei das Verfahren (200) die folgenden
Schritte umfasst:

- Einlesen (205) eines Auswahlsignals (315),
das eine über eine Bedieneinrichtung (105) des
Reinigungsgeräts (100) getätigte Auswahl des
Waschprogramms repräsentiert;
- Einstellen (210) eines Wassermengenpara-
meters für das Waschprogramm, wobei der

Wassermengenparameter eine Wassermenge
repräsentiert, die mit einer vorgegebenen Men-
ge eines cellulasebasierten Waschmittels zu mi-
schen ist, um eine Reinigungsflüssigkeitsmen-
ge mit einem vorgegebenen Cellulasekonzent-
rationswert zu erhalten; und
- Durchführen (215) des Waschprogramms un-
ter Verwendung des zumindest einen
Wassermengenparameters .

2. Verfahren (200) gemäß Anspruch 1, wobei im Schritt
(210) des Einstellens der Wassermengenparameter
derart eingestellt wird, dass die Wassermenge mit
der vorgegebenen Menge des cellulasebasierten
Waschmittels eine Waschflotte als Reinigungsflüs-
sigkeitsmenge bildet, die eine Cellulasekonzentrati-
on in einem Cellulasekonzentrationsbereich zwi-
schen 300 und 350 mg/l aufweist, insbesondere wo-
bei die Cellulasekonzentration bei 333 mg/l liegt.

3. Verfahren (200) gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
im Schritt (210) des Einstellens der Wassermengen-
parameter unabhängig von einer Beladungsmenge
des Reinigungsgeräts eingestellt wird.

4. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (210) des Einstel-
lens ein Drehzahlparameter einer Waschtrommel
(115) eingestellt wird, der eine Drehzahl repräsen-
tiert, die in einem Drehzahlbereich zwischen 30 und
50 U/min liegt, und wobei im Schritt (215) des Durch-
führens das cellulasebasierte Waschprogramm un-
ter Verwendung des Drehzahlparameters durchge-
führt wird.

5. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (210) des Einstel-
lens als Zeitparameter die Programmlaufzeit des
Waschprogramms eingestellt wird, wobei die Pro-
grammlaufzeit 50 bis 70 Minuten umfasst.

6. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (210) des Einstel-
lens ein Temperaturparameter eingestellt wird, der
in einem Temperaturbereich der Reinigungsflüssig-
keitsmenge zwischen 37 Grad und 43 Grad liegt,
insbesondere wobei der Temperaturparameter eine
Temperatur von 40 Grad repräsentiert, und wobei
im Schritt (215) des Durchführens das cellulaseba-
sierte Waschprogramm unter Verwendung des
Temperaturparameters durchgeführt wird.

7. Verfahren (200) gemäß einem der Ansprüche 5 oder
6, wobei im Schritt (215) des Durchführens zumin-
dest ein Nachheizzyklus durchgeführt wird, um den
Temperaturparameter während der Programmlauf-
zeit auf einem Temperaturwert zu halten, der inner-
halb des Temperaturbereichs liegt.
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8. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (210) des Einstel-
lens ein Drehrichtungswechselparameter eingestellt
wird, der eine Drehrichtungswechselanzahl der
Waschtrommel pro Minute repräsentiert, insbeson-
dere wobei die Drehrichtungswechselanzahl größer
ist als zwei, und wobei im Schritt (215) des Durch-
führens das cellulasebasierte Waschprogramm un-
ter Berücksichtigung des Drehrichtungswechselpa-
rameters durchgeführt wird.

9. Verfahren (200) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (215) des Durch-
führens zumindest zwei Spülgänge durchgeführt
werden, in denen die Waschflotte aus einem Reini-
gungsgut in dem Reinigungsgerät (100) ausgewa-
schen wird.

10. Steuereinheit (110), die ausgebildet ist, um die
Schritte (205, 210, 215) des Verfahrens (200) gemäß
einem der vorangegangenen Ansprüche in entspre-
chenden Einheiten (300, 305, 310) auszuführen
und/oder anzusteuern.

11. Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchführung des Verfahrens (200) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, wenn das Computer-Pro-
grammprodukt auf einer Steuereinheit (110) gemäß
Anspruch 10 ausgeführt wird.

12. Reinigungsgerät (100), das die folgenden Merkmale
aufweist:

- eine Bedieneinrichtung (105) zum Auswählen
eines Waschprogramms; und
- eine Steuereinheit (110) gemäß Anspruch 10.
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